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Liebe Leserin, lieber Leser

Wir alle nehmen verschiedene Rollen wahr, als Partner oder Partnerin,

als Vater oder Mutter, aber auch im ausserfamiliären Umfeld, sei

es im Verein, als Freiwillige oder Freiwilliger und so weiter. Das

Rollenverständnis als Mann oder Frau - besonders auch im Alter - ist

das Schwerpunktthema dieser Ausgabe (ab Seite 4). Je klarer wir uns

unserer Rollen bewusst sind, desto mehr Möglichkeiten haben wir,

diese selber aktiv zu gestalten. Gerade das eigene Älterwerden bietet

in diesem Bereich viel Spielraum. Es gibt aber auch Rollen, die wir

unfreiwillig einnehmen - wenn beispielsweise ein naher Angehöriger

an Demenz erkrankt und betreut werden muss. In solchen Fällen ist

es besonders wichtig, seine Rolle bewusst zu überdenken und zu

definieren, um sich vor Überforderung zu schützen (Seite 20).

Auch als Organisation Pro Senectute müssen und dürfen wir unsere

Rolle in der Gesellschaft laufend reflektieren, gestalten und weiterentwickeln.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie der Vorschau auf
den Jahresbericht ab Seite 15.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und einen schönen, viel

Wärme und Licht spendenden Frühling.
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Franjo Ambroz.
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Titelbild: Illustration von Anna Baumann.
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